Mittwoch der 3. Fastenwoche II







   F3

zugleich Messe um geistliche Berufe
Lesung: Dtn 4, 1. 5-9

Evangelium: Mt 5, 17-19

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Messe 

um geistliche Berufe.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle Menschen deine Jünger werden


und befolgen, was du (- ihnen -) geboten hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist gekommen, 


um das Gesetz und die Propheten zu erfüllen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

erneuere uns (- im Geist -)
durch die Feier der heiligen vierzig Tage,

damit wir für dein Wort empfänglich werden,

bereit zu (- Gehorsam und -) Verzicht,

einmütig im Gebet

und eifrig in Werken der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

und berufe Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 

du willst, daß alle Menschen gerettet werden

und zur Erkenntnis deiner Liebe kommen.

Sende Arbeiter in deine Ernte,

damit sie der ganzen Schöpfung

das Evangelium verkünden.

Sammle dein Volk durch das Wort des Lebens

und stärke es durch deine Kraft,

damit es auf dem Weg des Heils voranschreitet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, 

du willst, daß alle Menschen gerettet werden

und zur Erkenntnis deiner Liebe kommen.

Sende Arbeiter in deine Ernte

und stärke dein Volk,

damit es auf dem Weg des Heils voranschreitet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Gott, 

du berufst Männer und Frauen,

alles zu verlassen, 
um Christus nachzufolgen.

Lehre uns, 

daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Dtn 4, 1. 5-9
Lesung aus dem Buch Deuteronomium.

„Mose sprach zum Volk:

Höre die Gesetze und Rechtsvorschriften, 
die ich euch zu halten lehre. 
Hört, und ihr werdet leben, 
ihr werdet in das Land, 
das der Herr, der Gott eurer Väter, euch gibt, 
hineinziehen und es in Besitz nehmen.
Hiermit lehre ich euch, 
wie es mir der Herr, mein Gott, aufgetragen hat, 
Gesetze und Rechtsvorschriften. 
Ihr sollt sie innerhalb des Landes halten, 
in das ihr hineinzieht, um es in Besitz zu nehmen.
Ihr sollt auf sie achten und sollt sie halten.

Denn darin besteht eure Weisheit 
und eure Bildung in den Augen der Völker. 
Wenn sie dieses Gesetzeswerk kennenlernen, 
müssen sie sagen: 
In der Tat, diese große Nation 
ist ein weises und gebildetes Volk.
Denn welche große Nation 
hätte Götter, die ihr so nah sind, 
wie Jahwe, unser Gott, uns nah ist, 
wo immer wir ihn anrufen?
Oder welche große Nation 
besäße Gesetze und Rechtsvorschriften, 
die so gerecht sind wie alles in dieser Weisung, 
die ich euch heute vorlege?
Jedoch, nimm dich in acht, achte gut auf dich! 
Vergiß nicht die Ereignisse, 
die du mit eigenen Augen gesehen, 
und die Worte, die du gehört hast.
Laß sie dein ganzes Leben lang nicht aus dem Sinn!
Präge sie deinen Kindern und Kindeskindern ein!“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 17-19
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Denkt nicht, ich sei gekommen, 

um das Gesetz und die Propheten aufzuheben.

Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, 

sondern um zu erfüllen.

Amen, das sage ich euch: 

Bis Himmel und Erde vergehen, 

wird auch nicht der kleinste Buchstabe des Gesetzes vergehen, bevor nicht alles geschehen ist.

Wer auch nur eines von den kleinsten Geboten aufhebt 

und die Menschen entsprechend lehrt, 

(- der -) wird im Himmelreich der Kleinste sein. 
Wer sie aber hält und halten lehrt, 

(- der -) wird groß sein im Himmelreich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Jeder Mensch will frei sein; und viele fragen: 

Warum soll ich an einen Gott glauben, 

der mich in meiner Freiheit einengt? -

Ich möchte tun und lassen, was ich will!

Wer so denkt, wird bald erfahren, 

daß er seines Lebens nicht mehr sicher ist. 

Denn auch andere werden so denken - 

und sein Recht auf Freiheit nicht anerkennen!

Gott hat sein Volk aus der Knechtschaft 

in das Land der Freiheit geführt. 

Und die Gebote sollten diese Freiheit sichern, 

das Zusammenleben der Menschen ordnen, 

Besitz und Heimat für die Zukunft erhalten, 

stark machen gegen die Feinde.

„Hört, und ihr werdet leben“
, 

sagt Gott zu seinem Volk. 

Auch für die heutige Zeit gilt diese Verheißung.

Wir hören auf Gottes Wort, 

weil es Leben bedeutet!

(- „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben“
, 
sagt Jesus. -)

II.

In der Bindung eröffnet sich die Freiheit.

An Gott gebunden sind wir 

frei von Schuld und Traurigkeit, 

frei von Sorge 

und frei füreinander ....

III.

In der Bindung eröffnet sich Freiheit.

Das sollte in besonderer Weise gelten für die Eheleute

- und gilt auch für die Christusnachfolge
- für unsere Gotteskindschaft.

In der Verbundenheit eröffnet sich die Freiheit:


Wir alle sind Christus verbunden

und berufen zur Freiheit der Gotteskinder.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Laß uns erkennen und befolgen, 

was du uns im Gebot der Liebe aufgetragen hast.

2. Ermögliche allen Menschen Freiheit, 

wie sie deinem Willen entspricht.

3. Berufe junge Menschen zum Dienst in der Kirche.

4. Sei nahe den Verzagten, den Kranken und Notleidenden.

5. Leite die Gesetzgeber und Politiker dazu an, 

dein Gebot der Liebe und die Würde des Menschen zu achten.

6. Schenke den Verstorbenen im Himmelreich die ewige Freude.

nach den Fürbitten: 

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB

Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970
oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH 

Nummer 5116

oder:
Nummer 5117





oder:
Nummer 5118





oder:
Nummer 5119

Gabengebet:

I.

„Herr,

wir bringen dir unsere Gaben dar,

und feiern das Opfer der Versöhnung,

wie Jesus, dein Sohn, uns aufgetragen hat.

Schenke uns die Kraft,

nach deinen Geboten zu leben,

damit wir den verheißenen Lohn erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deines Volkes an.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen.

Befähige sie zum Dienst in der Kirche

und erhalte sie in der Liebe und Treue zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen

um des Himmelreiches willen,

und laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
oder:
MB 372 („Präfation für die Fastenzeit I“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für die Fastenzeit I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

In der Freude des Heiligen Geistes

erwarten wir das Osterfest.

Du mahnst uns in dieser Zeit der Buße

zum Gebet und zu Werken der Liebe.

Du führst uns mit geläutertem Herzen


zur österlichen Freude

und zur Fülle des Lebens

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

„Gottes Wort ist uns gegeben

nicht als Gesetzesbuchstabe,

der uns versklavt,

sondern als Weisung,

die befreit

zu uns selbst

und zu Gott.

Gottes Wort ist uns gegeben,

damit wir es weiterkünden

nicht nur an andere,

sondern zuerst an uns selbst,

damit es lebendig wird

in unserem Leben

und ansteckend für alle

durch unser Leben.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit dem Brot des Lebens gestärkt.

Laß den Samen,

den du in den Acker der Kirche gesät hast, aufgehen,

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe 

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns zum heiligen Mahl geladen,

das Einheit und Liebe bewirkt.

Hilf uns, 

voll Zuversicht

am Aufbau deines Reiches mitzuwirken

- und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“) oder: MB 372f („Präfation für die Fastenzeit I“); Liedvorschlag: (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. Mt 28, 20


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 5, 17


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. MB 110


� vgl. MB 237 (= MB 299); MB 1035


� vgl. MB 1047


� vgl. MB 1047


� vgl. MB 318/37; 1036


� vgl. Dtn 4, 1. 5-9


� vgl. Mt 5, 17-19


� Dtn 4, 1


� Joh 14, 6


� vgl. MB 216; 248


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 348/3; MB 1036


� vgl. MB 348/3


� vgl. MB 438f


� vgl. MB 372f


� gekürzt: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 54


� vgl. MB 1036


� vgl. MB [12]; MB 1036


� vgl. MB 1036; MB 1063





